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                                                                                           Graz, am 29. Juni 2007 
An Herrn 
Landtagspräsidenten Siegfried Schrittwieser 
Herrengasse 16 – Landhaus 
8010  G r a z  
 
Sehr geehrter Herr Präsident! 
   
Das Ökumenische Forum christlicher Kirchen in der Steiermark hat sich in seiner letzten 
Sitzung ausführlich mit sozialen Fragen sowie mit Fragen des Fremdenrechtes in Österreich 
befasst. 
 
Es ist uns ein Anliegen, dem steiermärkischen Landtag und den in ihm vertretenen Parteien 
herzlich zu danken für die einhellige Unterstützung der Initiative zu Gunsten der rechtlichen 
Absicherung des sogenannten „Bleiberechtes“ in Österreich. 
 
Ungeachtet vieler schwieriger Fragen zu Asylrecht und Asylpraxis, Verfahrensdauer, 
Schubhaft und Integration... wurde hier ein humanes Signal gesetzt, um den Umgang mit 
konkreten Menschen, die ihre Integrationswilligkeit bereits unter Beweis gestellt haben, über 
prinzipielle Erwägungen und Vorbehalte hinweg außer Streit zu stellen. Ein Beschluss, auf 
den unser Land zu Recht stolz sein kann. 
 
Freilich wurden in unserem Gespräch auch Beispiele für sinnwidrige Verfahrensläufe im 
Rahmen des geltenden Fremdenrechtes sowie bürokratische Hürden für eine (grundsätzlich ja 
allgemein gewünschte!) Integration benannt. Wir werden uns erlauben, Sie zu einem späteren 
Zeitpunkt im Detail ggf. noch darauf anzusprechen. 
 
Dem Ökumenischen Forum christlicher Kirchen in der Steiermark gehören als Vollmitglieder 
an: Die Altkatholische Kirche, die Evangelische Kirche, die Evangelisch-Methodistische 
Kirche, die Griechisch-Orthodoxe Kirche, die Koptisch-Orthodoxe Kirche und die Römisch-
Katholische Kirche – sowie im Beobachterstatus: Die Baptistengemeinde Graz, die 
Rumänisch-Orthodoxe, die Russisch-Orthodoxe und die Serbisch-Orthodoxe Kirche. Die 
Basis, auf der die angesprochenen Fragen unter uns behandelt werden, ist das „Sozialwort“ 
der christlichen Kirchen Österreichs aus dem Jahr 2003. 
 
Wir wünschen Ihnen einen erholsamen Sommer! Im Namen des Forums verbleibe ich mit 
herzlichen Grüßen 
 
 
 

Superintendent Mag. Hermann Miklas, 
Vorsitzender 

 


